
Bislang war dies eine rein
funktionale graue Lärm-
schutzwand, lediglich be-
hängt mit kleineren Kunst-
werken von Dorstens Ehren-
bürgerin Tisa von der Schu-
lenburg. Nachdem diese Reli-
efs dem Tisa-Archiv überge-
ben wurden, sollte das blanke
Mauerwerk im Garten des Jü-
dischen Museums Westfalen
in Dorsten künstlerisch neu
gestaltet werden. Am Diens-
tag (15. September) fand die
Enthüllung des großformati-
gen Werkes statt - mit dem
erneut talentierte Zehntkläss-
ler der Gesamtschule Wulfen
einem exponierten Innen-
stadt-Ort ihren kreativen
Stempel aufdrücken.

Ein glücklicher Zufall woll-
te es, dass Museumspädago-

gin Mareike Fiedler vor ge-
nau einem Jahr an der Unter-
führung des Dorstener Bahn-
hofs unterwegs war und dort
einige Teilnehmer des GSW-
Ergänzungskurses „Desi-
gnBar“ beobachtete - sie ge-
stalteten dort unter künstleri-
scher Vorgabe von Brigitte
Stüwe ein riesiges Wand-
Graffito. Mareike Fiedler und
Museums-Leiterin Dr. Ka-
thrin Pieren waren so ange-

tan von dem Werk, dass sie
dem Kunstkurs des Gesamt-
schule zum nächsten Unter-
richtsprojekt verhalfen – und
das erneut in richtig großem
Stil: Ebenfalls um die zehn
Meter lang und zwei Meter
hoch, gegenüber der Fenster-
front des großen Veranstal-
tungsraums, in dem auch die
pädagogischen Vermittlungs-
angebote stattfinden.

In der XXL-Auftragsarbeit

sollten sich die Gesamtschü-
ler diesmal gemeinsam mit
ihren Lehrkräften Tanja van
der Schors und Martin Reuer
mit der Bedeutung des be-
kannten interreligiösen
Schriftzugs „Coexist“ ausei-
nandersetzen - parallel dazu
haben sie sich im Unterricht
mit der Wertschätzung ver-
schiedener Religionen, Ge-
schlechter und Meinungen,
kurzum: mit dem Themen

Diversität und Toleranz be-
fasst und dabei verschiedene
Kunstrichtungen miteinbezo-
gen.

„Universelle Botschaft“

Entstanden ist ein knallig
bunter Stilmix aus Pop-Art
und Graffiti, Stencil und Doo-
dle Art, mal mit der Dose ge-
sprüht, mal die sogenannten
Tags mit der Hand gemalt -
ein lebendiges Werk aus
Schriften, religiösen und
weltlichen Symbolen und
Farben, alle von den jungen
Schöpfern ideenreich selbst
als „Wimmelbild“ entwickelt.

„Den Künstlern ist es ge-
lungen, eine universelle Bot-
schaft in einer lesbaren und
ansprechenden Form darzu-
stellen, die die Werte und
Ziele unserer Bildungsarbeit
vor Augen führt“, freuen sich
Kathrin Pieren und Mareike
Fiedler über das Ergebnis. Fi-
nanziell ermöglicht wurde
das Projekt mit Geldern der
interreligiösen „Initiative
Brückenschlag“. MK

Graue Wand wird bunt:
Kunstprojekt ist Zeichen für Toleranz

Dorsten. Ein interreligiöser
Schriftzug inspirierte Wul-
fener Gesamtschüler zu ei-
nem farbenfrohen XXL-
Kunstwerk im Garten des
Jüdischen Museums in
Dorsten.

„Coexist“ heißt das Motto, zu dem der „DesignBar“-Kurs der Gesamtschule Wulfen im Gar-
ten des Jüdischen Museums Westfalen ein XXL-Kunstwerk erschufen.  FOTO MICHAEL KLEIN


